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3m Onceri.
3utjrirer (bas Programm leienb): Sßitlfomtneit im ©rütten"

Tie Sjäitme blülj'n " 3m Tannengrün " Grftes
©rün " 9ca Ter Sîapellmeifter ift fidjer ein Sßegetarianer !"

Brteffaften fcer 2?efcaftton.

S. i. B. ®S bat ja etroa? uu=
enbitch 9Jü£)renbe? an fid), mit roelcber

93eforgtl)eit man ben enblidj am Qicle
feiner SBünfdje SlngefommeHen jum
grofjen unb politifdj roidjtigen ïïftnnne
madjen mödjte. Stflein bte Diufe ucr=
ballen unb bie ganje ©efeflfdjaft mufj
fidj felbft ju tjngeln erflären blojj
um ben ©eltebten als Srjengel fetern

ju fönnen. Orlgenes. C nein,
(Sie uerbüdjtigen ()ier ben Itnfdjulbigen.
Ser befannte SBIauftift bat bas ©e=

fdjidjtcfjen felbft erjiiljtt. %m Uebrigen
ttjut ba» ireiter 9?id)t? jur Sndje unb
fjoffentlidj finbet ber Sange?frettbige
im 93aterlanbe ?(efte genug mo er
nnfuüpfen fann. Perle. Saë C£i=

tat, roeldje? bte Oïunbe ntadjtc unb

am Surnfeft in Enge an? Sidjt trat,
ift nidjt ganj furreft. Slnfang ber

fünfjiger 3aljre fang man biefe? üieb*
djen unb ba lautete aber bie erfte
Strophe alfo:

TOein fmu?djen ftefjt int ©rünen, Bon Sajulben tooljl befannt;
Sa? 9tedjt?bot an ber Xfjüre, ben 93innb)djein an ber SBanb,

Ser Süfel fjäb midj b'fdjiffe i'? 9(pttegger? 9J?agb,

3 hn fi roelle djüffe, ba git fi mir en Schnapp.
P. i. St. G. llnb bennodj mufj man foldje SBeftrebungen unterftünen, aud) tuenn
bie ©efahr eutftefjt, baft Sllle? naturnotfjroenbig uerflndjcn mufj, menn überall

foldje Qnftitutiouen arbeiten. Sann madjt man eben mieber eine ganj neue
Slffidje unb ba? Spiet beginnt uon Sîeuent. R. i. Z. Siefer SBtjj ift fdjon fo
alt luie bie Sampffdjiffe, man munfelt jogar baoon, er fei nodj älter, am Snbe

gar fo alt mie bie ßSejdjidjte. Jobs ©enie, aber Sie hätten un? eine 9lnbeu=

tung geben follen, rote früfjer. M. N. Ein Enlinbet ift bie SBerlängerung eine?
bofjlen Dîaume?. R. 1. R. SJiit Sant uerroenbet. Senfen Sie audj ferner
an ben 9?. B. W. 1. C. 9?un, ba? ift ja eine ganj finnreidje Einrichtung,
roeldje in ber ganjen ctoittfirten SBelt Stuffetjcn erregen rotrb. SBir ftnb angenehm
überrafdjt bafj roir biefe Sîeuigfeit juerft bringen bürfen. i. B. Sie
^Üürengrabenfamilte bat ftdj um brei neue 3Rüfccfjen" oermeljrt. §offentlidj finb
fie hübjdjer al? bie g-erfj(anterie--9}cüjjd)en ber EaoaUcrie. Spatz. SJofc tuftg,
mie prompt bn? mue? e nett'? SBettetli gfij fi. Erroieberung ber ©rüfje.
Fusswandercr. SBenn Sie ber SBeg in ba? fiolje S3rieg führt unb bann
Ijinauf bie 9capoleon?ftrnf;e in bie einfamen unb ftilten ^öljen be? Sintplon,
trinfen Sie uon bent feinen Tropfen SBaflifer unb beftetlen Sie berjlidje ©rüfje
uon bem fomijdjen 9îebaftor, Sie roerben freunblidje Stugen fetjen. SBärmften
Sanf für bie erfreulichen 92adjridjten. H. v. M ©ente in ©eroiirtigung.
Etroa? S5unte? roäre audj roittfommen. 3m Söriefefdjreiben finb bie Dtebaftoren
geroöfjnlidj nidjt fo hijjig. S. P. Sie urfprünglidje fêraft unb ba? ungefdjladjte
Offene gefällt gerabe. O. R. 1. U. 92adjbem roir fo oiet Slnerfennenbe? ge=

hört, barf audj ein 9îabc brein fdjreien. G. C. ©erne in Erroartung. &ür
S3eforgung be? anbern frettnblidjen Sanf. SBünfdjen beffen Erfolg. K. i. B.
33alb möglidjft. geftlidjc ,^eit tjier. S. J. SBäfjrenb bebrillte Quriften fpip=
finbig ergattern quirl juris, ftolpern fte jegtidjen Tag über bie SBahrtjeit babin."

W. 1. F. Sa? S31att fam un? bi? jejjt nicfjt ju ©efidjt. i»crfcf)icbcnctt :

ülnoHtjmec ruirb nicht angenommen unb nidjt bentttmortet.

Es kann durch uns zum Preise von 5 Fr. bezogen werden:

!£Teu.estes

Vollständiges Adressbuch
der sämmtlichen

der Schweiz.
Zürich, Verlag des Gastwirth".

im

-130-

Hôtel Métropole, Basel
(vormals Schiff), Barfüsserplatz

zentral und doch ruhig gelegen; für die verehrliche Handels- und Touristen-
weit gleich vortheilhaft. Neu und komfortabel eingerichtet. Gute
Küche und Keller. Massige Preise. Bestens empfohlen. 78-13

BUREAU DE CHANGE
de la Société de Crédit Suisse

Paradeplatz ZURICH Paradeplatz.

Billets de Banque et Monnaies de tous les pays.
Lettres de Change, Chèques, Lettres de Crédit,
Titres de placement. (M7819Z) 116-6

Dachsen Rheinfall Hotel Witzig
Route Schaffhansen-Zürich, Eisenbahn-Bureau, Post, Telegraph, und

Telephon im Hause. HHH
10 Minuten zum Schloss Laufen. Fischenz, Känzeli (Hauptansicht).

Geräumige Sääle fiir Hochzeiten und Gesellschaften. Billige Logements.
Gartenwirthschaft. Fernsicht in die Alpen.

Nach letztem Eisenbahnzug freie Fahrt zur Rheinfallbeleuchtnng.

tM Inhaber der Bahnhof-Restauration Winterthur. M
113 Gebrüder Witzig.

Strohliof Ziuidi. p-^ÄÄasel
Altrenommirtes Restaurant.

Pilsener, Münchner u, hiesige Biere.

Reale Weine.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Schöner schattiger Garten.
Zwei Kegelbahnen.

Telephon. Telephon.
129-3 Georg Schell.

J. J. Hänseier, Inkassogeschäft
in Luzern. gewesener Sekretär des
Gerichtspräsidenten von Luzern von
1876 bis 1888, empfiehlt sich höflich
zur Besorgung aller in seinen Beruf
einschlagenden Rechtsgeschäfte. 28-52.

Klosterberg 19.
Atelier für Anfertigung und Reparatur

von Saiten -Instrumenten.
Specialität: Violinen und Zithern,
nebst dazugehörigen Bestandtheilen und
Saiten. Bogen und Etuis. Lager
von alten Violinen. 118-12

Vorzüglichste Arbeit. Billige Preise.
Ansichtssendung.

MUSIKI-Instrumente jeder Art, ferner
Spieldosen, Dreh-Werke wie Ari-
ston, Manopan, Phönix, Heiophon,

Symphonion etc. liefern zu zivilen
Preisen Gebrüder Hug In Zürich.

Reparaturen. Preislisten. 30-26

Faltr-Haiidscliiihe
DogSkinS, sehr solid,

elegante Ausführung, besetzt à Fr. 5,

einfach à Fr. 4. -86"

etnpfehle besonders meine Specialität

Weisse Glacé extra stark (Peau de chien)
Bester Handschuh für Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
St. Gallen, Marktplatz 13. Basel, Freie Strasse 70.

IL LE EMA N
WINTERTHUR

empfiehlt vorzügliche Vernickelung, Versilberung, Vergoldung, Verkupferung,
Vermessingung etc. Die grössten Aufträge können iu kürzester Frist
geliefert werden. (21-26)

Lager versilberter Hôtel- und Haushaltungsgegenstände. föj

Hochpikante ZPirotograpliien. und Lektüre.
Cabine te nach der Xatur (Gruppen), feine franz., 12 Stück 15 Mark.
Visites 12 4

100 25
Probes, v. Lektüre v. 5 10 Mk. an vers, stets

-131- A. Högelmeier, München, Zieblaudstr. 22

Com Rernedy",

Vollständig unschädliches Mittel
zur schmerzlosen Entfernung von
Hühneraugen, Warzen etc.

Preis per Etui Fr. I. 25 Cts.

Haupt-Dépôt:
Centralapotliekc v-A-O-Werdmiiller

vis-à-vis dem Bahnhof
Zürich. 110-6

Der Gtastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hôteliers, des
Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

?m Concert.
Zuhörer (das Programm lesend): Willkommen im Grünen"

'Die Bänme blühn " Im Tannengrün " Erstes
Grün " Na Der Kapellmeister ist sicher ein Vegetarianer !"

Briefkasten der Redaktion.

S 1. S. ES hat ja etwas
unendlich Rührendes an sich, mit welcher
Besorgtheit man den endlich am Ziele
seiner Wünsche Angekommenen zum
großen und politisch wichtigen Manne
machen mochte. Allein die Rufe
verhallen und die ganze Gesellschaft muß
sich selbst zu Engeln erklären, bloß
um den Geliebten als Erzengel feiern
zu können. vrlAvnes O nein,
Sie verdächtigen hier den Unschuldigen.
Der bekannte Blaustist hat das
Geschichtchen selbst erzählt. Im Uebrigen
thut das weiter Nichts zur Sache und
hoffentlich findet der Sangesfreudige
im Vaterlande Aesie genug, wo er
anknüpfen kann. ?vrlo Das
Citat, welches die Runde machte uud

am Turnfest in Enge ans Licht trat,
ist nicht ganz korrekt. Anfang der

fünfziger Jahre sang man dieses Liedchen

und da lanicte aber die erste

Strophe also:
Mein Häuschen steht im Grünen, von Schulden wohl bekannt;
Das Rechtsbot an der Thüre, den Pfandschein an der Wand.
Der Tüfel häd mich b schisse i's Apileggers Magd,

I lia si welle chüsse, da git si mir en Schnapp.
1. St. V. lind dennoch muß man solche Bestrebungen nntersrnnen, auch wenn

die Gefahr entsteht, daß Alles naturnothwendig verflachen mnß, wenn überall

solche Jnsiiiutiouen arbeiten. Dann macht man eben wieder eine ganz neue
Affiche uud das Spiel beginnt von Neuem. A. 1. 2. Dieser Witz ist schon so

alt wie die Dampfschiffe, man munkelt sogar davvn, er sei noch älter, am Ende

gar so alt wie die Geschichte. 5ob» Gerne, aber Sie hätten uns eine Andeu-
lung geben sollen, wie früher. LI. X. Ein Cl>linder ist die Verlängerung eines
hohlen Raumes. It. t ». Mit Dank verwendet. Denken Sie auch ferner
an den N. S. ^V. l <Z. Nun, das ist ja eine ganz sinnreiche Einrichtung,
welche in der ganzen civilisirten Welt Aufsehen erregen wird. Wir siud angenehm
überrascht daß wir diese Neuigkeit zuerst bringen dürfen. l. L. Die
Bärcngrabeufamilie hat sich nm drei neue Mützchen" vermehrt. Hoffentlich sind
sie hübscher als die Ferblanterie-Mützchen der Cavallerie. Spats. Potz tusig,
wie prompt, das mues e nett's Wetterli gsy si. Erwiederung der Grüße.
?«ssivanâsrvr. Wenn Sie der Weg in das stolze Brieg führt und dann
hinauf die Napoleonsstraße in die einsamen und stillen Höhen des Simplon,
lrinken Sie von dem feinen Tropfen Walliser und bestellen Sie herzliche Grüße
von den, komischen Redaklor, Sie werden freundliche Augen sehen. Wärmsten
Tank für die erfreulichen Nachrichten. S. v. M. Gerne in Gewttrtigung.
Etwas Buntes wäre auch willkommen. Im Briefeschreiben sind die Redaktoren
gewöhnlich nicht so hitzig. S. Die ursprüngliche Kraft und das ungeschlachte
Offene gefällt gerade. v. R. t. 17, Nachdem wir so viel Anerkennendes
gehört, dars anch ein Rabe drein schreien. k. L. Gerne in Erwartung. Für
Besorgung des andern frenndlichen Dank Wünschen besten Erfolg. à. t. L.
Bald möglichst. Festliche Zeit hier, S. 5. Während bebrillte Juristen spin-
findig ergattern quill ,jn>^. stolpern sie jeglichen Tag über die Wahrheit dahin."

^ Í. r. Das Blatt kam uns bis jetzt nicht zu Gesicht. Verschiedenen:
Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

Ls kaun clureb UU8 2UM ?reise von s ?r. dei!0Aeu N'vrclsu:

lier sämmtlieben

2ürivQ, Verlag à ^tZastnirtb".

IS«
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Kotel Dletrovole, Lasel
(vormals 8em'ff), karfàei'plai?

zentral uml ilveb rulnK Keloxen; tnr äie versbrliobs llauclsls- null Touristen-
weit Alsiell vorì.beilbatì Hv« uncl lrorakortabel vtnxerZ.vb.tet. vnts
llînvbs nui ILvIlvr. Arâ-ssiAv ?rvlss. Legten» vinxkvblev. 78 13

lie là 8ooiêiê lie LrM 8tàe
?arà>M? ?UkîILr> paràplà

billets cle Langue et lVIonrisies 6c- tou8 les puvs.

lettres àe Lksn^e, Okècjues, I^ettreZ cle Lreclit,
litres âs plscement (»173192) 116-k

VZàM Itl»^ întsNSI Hots! MîmI
WWW ?s1sxlioii im. H->,«ss. WWW

10 lìlinnten zum Leliloss Tanten, l?iseben?, Xanzeli (llauptausiebt).
lZvräumize Lääls rar üacbzsiten uncl Liesellsebaktvn. Lilli^e I^oZsments.

Kartenvirtdsobakt. rernslobt in âlv /Upen.
Xacb letztem ZZisenkallUZNK kreis ?abrt zar lìbeinkalIbelsuelitnuA.

W> Irrkatzer cler Lakrikot I^estsurstion ^Vintertkur W>

lt.?

/ìltrenommirtes Restaurant.

pilsener, Inüricuner u.iiiesiizö Kiers.

Reale ^Velne.
Anerkannt vor^üglictie Xüctie.

5c/>o'ttS^ zc/illtt/AS/' Sa/'ts/i.
?«ei Kegelbslinen.

Islsxboi». ?s1sxlion.
129-3 vvorx Svkvll

F. ^. Hänsvlsr, InkassoAesobäkt
in I.n!l!vrit, gewesener Lekretsr lies
Lericntspräsioenten von l.u7ern von
I87K bis ILLL, emMeblt sieb bötlieli
zur LesorKUNK aller in seinen Lsrut
eiuseblaKencleu Reebtsxesckàt'ro. 28-52.

Klosterker^ iy
Atelier tue Anfertigung unli lleps-

rswr von Saiten - Instrnrnenten
Zpeeialität - Violinen nnä 2ltbern,
nebst öa?>igsliijrigen Lestancltlieilen unci

Satten. LvKvn uncl Htnls. I-aUvr
von slten Vlollavn. 118-12

Vorzügliokste Arbeit, killige speise.
Ansicbtssenclung.

I» Instrumente heiler ^rt, korner
.IM Spislcloseu, Oreb-^Verlis vie Ari-

stvn, lìilsnopsn, ?bönix, lleiopbon,
8vmpbouion ete. lieteru ?u zivilen
Dreisen vvbrnâer Sux l» 2ürtvd.

Reparaturen. ?reisli8ten. 30-26

I^ài-IlWàliiiIit?
O0jZ8t<iNL, 8ebr solicl, eis-

Kante ^uskiillrunß;, besetzt à ?r. 5,

eintaeb à ?r. 4. -86'

emptskle dv8ollilsr8 meine Zpeeialität

^Vei8se Qlscê extrs stsrlc (?esu 6e ckien)
Assi's»- ^«»cksc/tu/t M>- 0//6sie/-e. 1^, ci.^ /^iè â Le/^»ss Z.

8t. Lallen, àrktplà l3. IZasöl, I^rsie Ltrasss 70.

11^ lêWLMàN
smpliàlt vor^üKliebe Vernielcolung, Versilberung, Vergolilung, Verkuptorung,
Vermessingung etc. Oie Zrössteu àkrrâAS könuen in kürzester l?ri8t
Zeliekort vorcleu. (21-2V)

I^aZer versilberter ltôtel- unà llauslisltungsgegenstâncle. W>

Labinsts nâeb cler Xatar (tZruppsu), tsiue ànii., 12 Ltüelc 15 àiì.
Visites n^, » n ^12 4,100 25
?robes. v. Oelctiire v. 5 10 ìlk. an vers, stets

-131- ^. Höxelineivr, Mnnoben, ^ieblanclstr. 2^

Vollstänclix unscbääliebes ZlittsI
zur sekmerxloseu LntkernnnA von
IIübnsrauAen, 'VVar^eu ste.

>?röjs per Ltui ssr. I. 25 Lt8.

liaupt» Depot:
t!«ntriìlgj>hàà'^.v.ffer^

vis-à-vis cl s m Labubok
2tìr1oà. 110-k

0kâ-is11v» 0rxa»

Abonnement per là 5 fi-snllsn.
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